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Leserbrief zum Spiegel 29 / 2009 Artikel „Wir feiern nicht, wir eskalieren“ und „Chronisch
anpassungsgestört“

Sehr geehrte Damen und Herren der Spiegelredaktion,

insgesamt ein gelungener, informativer und brisanter Spiegel (Zeitschrift 29 / 2009). Er
liest sich wie der Bericht aus einer psychatrischen Anstalt oder ein Krimi der Klasse Trash
Movie.

Besonders der Artikel Seite 69 „Chronisch unangepasst“ ist interessant. Ich selber  bin
bereits 1996 Opfer eines absichtlich herbeigeführten und gefälschten psychatirischen
Gutachtens geworden, der Inhalt Ihres Artikels ist also nichts grundsätzlich neues.
Auch in anderen Bereichen gibt es fehlerhafte oder gefälschte Gutachten, zum Beispiel im
Immobiliensektor.
Auch hatten wir in der deutschen Geschichte schon einmal ein Unrechtssystem in dem
sich Mediziner und andere zum Büttel einer verbrecherischen Staatsführung gemacht
haben, also auch keine neue Erkenntnis. Was nicht passt wird angepasst.
Die Frage ist nur, wie unterscheidet man jetzt wirklich psyschisch Kranke und zu Unrecht
stigmatisierte, von den echten Kranken ?  Ach ja, die Schreiben ja jetzt im Auftrag der
Kranken in der Führungsspitze der Gesellschaft die Gutachten. Wahrscheinlich wurden
hier absichtlich Gesunde unter die Kranken gemischt, um Täter und Opfer zu vermischen.
Das ist dann der perfekte Täterschutz und am Ende sind dann die Opfer die Täter.

Vorher muss man zum degenerieren einmal eine Tour durch Europa machen (Artikel „Wir
feiern nicht, wir eskalieren“ Seite 36 bis 38) und dem Ruf des Animateurs (Zitat aus Ihrem
Artikels): „Sauft Ihr Schweine“ auf der Straße des Erbrochenen folgen.

Anschließend mit den abgetöteten Gehirnzellen studieren und Gutachten schreiben. Oder
den Akademikertitel gleich kaufen.
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Schöne neue Welt. Dazu ein paar genmanipulierte Produkte, ein bisschen Doping,
manipulierte Sportergebnisse und unser Innenminister macht sich wenigstens um den
deutschen Fußball Sorgen (ihr Artikel Seite 60 Deutsche Tugenden).

Immerhin. Zeit die Bundesrepublik Deutschland zu verlassen, aber versuchen Sie einmal
als Deutscher Bundesbürger im Ausland Asyl zu bekommen, na ja, wer Ihren Spiegel 29 /
2009 gelesen hat, weiß warum dies so schwer ist. Aber immerhin, in der Bundesrepublik
Deutschland kann man ja Asi Syl mit Hartz 4 bekommen.

Mit freundlichen Grüßen

Walter Smolnik












